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 Ȭ&ÖÛÛɯÎÌÉÌɯÌÜÊÏɯÌÙÓÌÜÊÏÛÌÛÌɯ ÜÎÌÕɯËÌÚɯ'ÌÙáÌÕÚȮɯËÈÔÐÛɯÐÏÙɯÌÙÒÌÕÕÛȮɯáÜɯÞÌÓÊÏÌÙɯ

HoffÕÜÕÎɯÐÏÙɯÝÖÕɯÐÏÔɯÉÌÙÜÍÌÕɯÚÌÐËȭɁɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯɯ  (Brief nach Ephesus 1, 18a) 

 

 

Wochenlang erhellte Schnee die Erde. Wenn auch meistens die Sonne fehl-

te, die ihn zum Glänzen brachte, besänftigte die Schneedecke doch die 

Härte des Winters draußen. Bis aus den grauen Wolken Nieselregen fiel, 

der Schnee aschgrau wurde, zerfiel und verschwand. 

(ÊÏɯÏġÙÛÌɯÌÐÕÌɯ%ÙÈÜɯÚÌÜÍáÌÕȯɯȬ2ÖɯÐÚÛɯ,ÈÕÊÏÌÚɯÐÔɯ+ÌÉÌÕȭɯ$ÙÚÛɯÏÈÛɯÔÈÕɯÚÐÊÏɯ

ÎÌÍÙÌÜÛȮɯÜÕËɯËÈÕÕȭȭȭɂɯ)ÈɯËÈÕÕȳɯ2ÐÌɯÚÊÏÓÜÊÒÛÌɯËÐÌɯ6ÖÙÛÌɯÞÌÎȭ 

Ich fragte mich: Hm, ja? Was hat denn in ihre Stimmung reingespielt? 

Vielleicht war es: Kann ich mich noch auf was Schönes verlassen? Ich bin 

enttäuscht. Wurde ich um eine Hoffnung betrogen?  

Sie redete nicht weiter. Die Augen verrieten, wie sie sich aufregt. Sie 

schaute nachdenklich weg. 

Auf einmal erzählt sie in kurzen Sätzen, wie ihr Mann so plötzlich gestor-

ben ist. 

Ȭ2ÊÏÕÌÌɯ-ɂɯÚÐÌɯÚÛÖÊÒÛȭɯ6ÈÚɯÐÚÛɯËÈɯ2ÊÏÕÌÌɯÝÖÕɯÎÌÚÛÌÙÕȳɯ 

Ich frage mich: Was für ein Bild, was für eine Stimmung behalten wir - im 

Herzen? 

Was für eine Stimmung da durchträgt, das hat, glaube ich, mit Gott zu tun. 

Kommen Sie in ÌÐÕÌɯ2ÛÐÔÔÜÕÎɯȬÔÈÕɯÒÈÕÕɯÚÐÊÏɯÈÕɯÕÐÊÏÛÚɯÏÈÓÛÌÕɂɯÖËÌÙɯȬÈl-

les SchickÚÈÓɂɯoder ÐÕɯËÐÌɯ2ÛÐÔÔÜÕÎɯȬ&ÖÛÛɯÞÐÙËɯËÜÙÊÏÛÙÈÎÌÕɂȳɯ 

Ȭ&ÖÛÛɯ ÉÓÌÐÉÛȮɯ ÈÜÊÏɯ ÞÌÕÕɯ ÔÈÕÊÏÌɯ %ÙÌÜËÌɯ ÜÕËɯ ÔÈÕÊÏÌɯ 'ÖÍÍÕÜÕÎɯ

ËÈÏÐÕÚÊÏÔÐÓáÛɯÞÐÌɯ2ÊÏÕÌÌɂɯ- Kennen Sie diese Stimmung? 

Ich kenne auch die Stimme, die daran zweifelt, in mir. Es ist für mich gut 

ÎÌÞÌÚÌÕȮɯËÈÕÕɯÞÐÌËÌÙɯËÐÌɯ2ÛÐÔÔÌɯáÜɯÏġÙÌÕȮɯËÐÌɯÚÈÎÛȯɯȬ&ÖÛÛɯÌÙÙÌÐÊÏÛɯËÐÊÏɯ

ÞÐÌËÌÙɂȭ 

-ÈÊÏɯÌÐÕÌÙɯÎÙÖŏÌÕɯ$ÕÛÛåÜÚÊÏÜÕÎɯÐÚÛɯÌÚɯÕÐÊÏÛɯÔÌÏÙɯÚÖɯÚÐÊÏÌÙȮɯËÈÚÚɯȬÌÚɯÓåÜÍÛɁɯ

im Leben. Dass es gut wird, kommt auch nicht von allein. Ich muss mich 

darauf einstellen, was da nicht wieder kommt. Ich muss mich daran ge-

wöhnen, dass es anders gut wird. Das muss ich mir sagen, das muss ich 

einüben. Es ist, als übe ich auf einem Seil zu stehen. 

Und zu all dem, was ich da tun muss, ist es gut zu hören:  

Andere bitten und wünschen mit für mich.  

Sie bitten Gott, dass er sich in seinem Geist öffne.  

Sie bitten Gott, dass er uns erleuchtete Augen des Herzens gebe.  

__________________________________________________________________ 

MONATSSPRUCH 
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So sollen wir erkennen, zu welcher Hoffnung Gott uns beruft. 

Die Botschaft von Ostern, die hören wir wohl. Doch, es ist ein Frage des 

dritten Auges, des Auges des Herzens, zu sehen, welch ganz andere Hoffnung 

Gott gibt für einen Menschen, der stirbt. Und welche Hoffnung Gott gibt 

für uns sterbliche Menschen, die nicht allein alles im Leben durchhalten. 

Wie Gott mit dem Leben von Jesus Menschen ans Herz rührte, so gebe 

Gott uns allen das Augenlicht des Herzens. 
Mit österlichen Grüßen 

Ihr 

Reinhard Kähler 

__________________________________________________________________ 
 

Gemeindefahrt nach Jerichow und Tangermünde 
 

am Samstag, 5. Juni 2010 
 

Kommen Sie mit! 
 

Programm: 
 

8:00 Uhr Abfahrt Baumschulenweg (Parkplatz Kaisers) 

8:15 Uhr Abfahrt Johannisthal Kirche 
 

Jerichow: 

¶ Besuch im Klostergarten, Führung in der romanischen Klosterkirche 

(ältester Backsteinbau östlich der Elbe) und im Klostermuseum 

Weiterfahrt nach Tangermünde: 

¶ Mittagessen auf dem Elbschiff Störtebecker  

¶ Orgelvorführung in der gotischen Kirche St. Stephan  

¶ Miterleben eines großen Musical "Esther - Königin von Susa" 

und/oder Stadtrundgang 

Weiterfahrt nach Wust: 

¶ Kaffee & Imbiss, plus Überraschung 

¶ Besichtigung der Kirche in Briest 
 

Gegen 20:00 Uhr Rückkunft  
 

Preis: ƖƝɯȥɯȹÉÌÐɯ ÕÔÌÓËÜÕÎɯáÜɯáÈÏÓÌÕȺ 

Im Preis eingeschlossen Busfahrt, Führungen und Kaffeetrinken. Für das Mittag-

essen sind Plätze reserviert. Sie können ihr Essen nach Wahl im Bus vorbestellen. 
 

Melden Sie sich bitte im Büro Ihrer Kirchengemeinde bis zum 21. Mai an. 

__________________________________________________________________ 
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Einladung zu einem Wertedialog 

in einer krisengeschüttelten Welt 
 

Eine Veranstaltung der evangelischen Kirchengemeinden 

Baumschulenweg und Johannisthal  gemeinsam mit der Kommunalen 

Ökumene Treptow-Köpenick/Agenda 21-Büro und dem Dietrich-

Bonhoeffer-Verein - Regionalgruppe Berlin. 

 

Wie können wir nachhaltig leben lernen? 
 

am Sonnabend, d. 24.April 2010 von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

in den Gemeinderäumen Baumschulenweg 

 

Die Notwendigkeit von nachhaltiger Entwicklung mahnten u.a. an: in den 

Kirchen seit 1983 der Konziliare Prozess für Gerechtigkeit, Frieden und 

Bewahrung der Schöpfung, die zivilen Gremien zur Konfliktlösung beim 

gewaltlosen Umbruch1989 in Deutschland und die Konferenz für Umwelt 

und Entwicklung 1992 in Rio. 
 

Wir wollen uns auch der Frage nach dem Beitrag des Einzelnen stellen: 

Welche Folgen hat unser persönliches Alltagsleben für das große 

Weltgeschehen? Erwächst eine gerechte Politik nicht letztlich aus 

ȬÎÌÙÌÊÏÛÌÕɁɯáÞÐÚchenmenschlichen Beziehungen? Geht es ohne das 

aufmerksame Miteinander, den Respekt vor der Einmaligkeit jedes 

Individuums und als Voraussetzung dafür auch um einen liebevollen 

Umgang mit uns selbst? Wie befähigen wir uns, konsensfähige  moralische 

Ȭ&ÙÜÕËÞÌÙÛÌɁɯÜÕÚÌÙÌÙɯ9ÌÐÛɯɯáÜɯÍġÙËÌÙÕȯȬ&ÌÕÜÎɯÚÛÈÛÛɯ²ÉÌÙÍÓÜÚÚɁɯɬ 

Ȭ*ÖÕÍÓÐÒÛÍåÏÐÎÌÚɯ,ÐÛÌÐÕÈÕËÌÙɁɯɬ Ȭ ÊÏÛÜÕÎɯËÌÙɯ-ÈÛÜÙɯÐÕɯÜÕËɯÜÔɯÜÕÚɁȳ 

Wir laden ein zu einem Tag der Begegnung und des Gespräches zu dieser 

Thematik. 
 

Der Tag beginnt mit einem Vortrag von Altprobst Dr. Heino Falcke, Erfurt 

ĹÉÌÙȯɯȬ-ÈÊÏÏÈÓÛÐÎÒÌÐÛɯÐÕɯËÌÕɯ2×ÜÙÌÕɯÜÕËɯ/ÌÙÚ×ÌÒÛÐÝÌÕɯËÌÚɯ*ÖÕáÐÓÐÈÙÌÕɯ

/ÙÖáÌÚÚÌÚɁɯÔÐÛɯÈÕÚÊÏÓÐÌŏÌÕËÌÔɯ ÜÚÛÈÜÚÊÏɯĹÉÌÙɯ'ÖÍÍÕÜÕÎÌÕɯÜÕËɯ

Enttäuschungen nach dem Aufbruch 1989 und über die gegenwärtige 

Ratlosigkeit. 

 

 

__________________________________________________________________ 
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Nach einer Mittagspause  geht es um die individuellen Voraussetzungen 

für verantwortliches Handeln,  eingeführt und eingeübt durch   Frau 

Brigitte Hannig (Erwachsenenpädagogin) und Frau Ruth Priese, 

(Familientherapeutin und Theologin). 

Der Tag soll zusammengefasst werden in einer Abschlussrunde, die uns 

hoffentlich ermuntert zu nachhaltigem Denken und Handeln in unserem 

Alltag, in unserer Kirche und in unserer Gesellschaft. 

__________________________________________________________________ 
 

 

 

 

Benefizkonzert 

und Ausstellungseröffnung 
  

in der Kirche in Baumschulenweg  
  

Sonnabend, 1. Mai 16 Uhr 
  

am Vorabend der Feier zum 100. Jahrestag der Grundsteinlegung 

  

Ein Konzert mit Chören der Joseph Schmidt Musikschule 

 

Hören Sie die Geschichtenlieder 

 

Ȭ!ÌÐɯ'ÌÙÙÕɯ'ÌÔ×ÌÓɯÜÕÛÌÙÔɯ2ÖÍÈɁȮ 

Ȭ'ÌÙÙɯÝÖÕɯ1ÐÉÉÌÊÒ ÈÜÍɯ1ÐÉÉÌÊÒɁȮ 

Lieder ÈÜÚɯËÌÔɯ%ÐÓÔɯȬ#ÐÌ Kinder des Monsieur MatÏÐÌÜɁɯ 

und mehr! 

 

Mit Ihrer Spende für dieses Konzert können Sie die Arbeit der 

Musikschule unterstützen sowie die Arbeit engagierter BerlinerInnen, die 

ÚÐÊÏɯȹÐÔɯ ÒÛÐÖÕÚÒÙÌÐÚɯ$ÝÈÕÎÌÓÐÚÊÏÌÙɯ*ÐÙÊÏÌÕÎÌÔÌÐÕËÌÕɯȬ*ÐÕËÌÙɯÝÖÕɯ

3ÚÊÏÌÙÕÖÉàÓɁȺɯ darum kümmern, dass sich strahlengeschädigte Kinder aus 

Tschernobyl in Deutschland erholen. 

  

Im Rahmen dieses Konzertes eröffnet eine Ausstellung mit Arbeiten von 

Schülern der Sonnenblumengrundschule: 

Ihre Kunstwerke zeigen, wie die Schülerinnen und Schüler die Kirche mit 

der Schule in der Mitte von Baumschulenweg sehen. 

__________________________________________________________________ 
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Thementreff 

29. April um 20:00 Uhr 

in der Pfarrwohnung Baumschulenstrasse 82 

 

Traumhochzeit:  

wie soll die Trauung aussehen, 

die Sie in Ihrer Verwandtschaft miterleben 

 
 

__________________________________________________________________ 
 
 

$ÐÕɯȬÏÖÊÏȵɁɯÈÜÍɯËÈÚɯ2ÐÕÎÌÕȵ 

die Chöre unserer Region singen 

die Kantate von Johann Sebastian Bach 

Ȭ6ÌÙɯÕÜÙɯËÌÕɯÓÐÌÉÌÕɯ&ÖÛÛɯÓåÚÚÛɯÞÈÓÛÌÕɯȱɁ 

Sonntag, 2. Mai, 11 Uhr 

in der Kirche Baumschulenweg 

im Rahmen des Gottesdienstes 

 

Anschließend an den Gottesdienst öffentliche Namensgebung: 

Der Vorplatz vor der Kirche wird als 

ȬPlatz an der Kirche BaumschulenwegɁ 

aus der Taufe gehoben. 

 

 

__________________________________________________________________ 
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GKR-Rüste Johannisthal & Baumschulenweg 
 

Vom 19.2.- 21.2.10 fand in Hirschluch die 

jährliche gemeinsame Rüste der GKR-

Mitglieder aus Johannisthal und Baumschu-

lenweg statt. Das gemeinsame Treffen ist jetzt 

schon zur Tradition geworden und trägt der 

Verbindung unserer Gemeinden Rechnung. 

Am Freitagabend stimmte uns Reinhard Käh-

ler auf das Zusammentreffen ein: wir bedachten, was wir mitgebracht ha-

ben und auch, was zu Hause zurückblieb. 

Der Sonnabend war der thematischen Arbeit vorbehalten. Unser Thema 

war: Ȭ&ÖÛÛÌsdienste an der Nahtstelle zwischen Familiensystemen und 

KirchensystÌÔȭɯ"ÏÈÕÊÌÕɯÜÕËɯ%ÙÈÎÌÕȭɁ Dabei ging es uns speziell um 

Fragen der Taufe. Etliche Aspekte konnten wir anhand eigener Erfahrun-

gen beleuchten, aber auch verschiedene Auffassungen und Hintergründe 

aus der Kirchengeschichte bzw. aktuelle Bedeutungen brachte unser Pfar-

rer uns nahe. 

9ÞÈÙɯÞÖÏÕÌÕɯÞÐÙɯÐÔɯȬ'ÈÜÚɯËÌÙɯ2ÛÐÓÓÌɁȮɯÈÉÌÙɯËÌÙɯSamstagabend verlief 

weniger still. Wir haben gespielt, gelacht und viel Freude miteinander ge-

habt. Jeder konnte dazu beitragen. 

Der Sonntag war dann den üblichen und notwendigen GKR-Sitzungen 

gewidmet. Einige Fragen konnten wir zusammen behandeln, für andere 

waren zweckmäßigerweise getrennte Sitzungen notwendig. Es ging z.B. 

um die GKR-Wahl, die ja dieses Jahr ansteht, um Fragen des Gemeindebei-

trages (Kirchgeldes), das gemeinsame Gemeindefest und auch um Verän-

derungen in der katechetischen Arbeit. 

Das Ergebnis unserer gemeinsamen Rüste ist nicht nur die Verständigung 

in den Sachfragen, sondern auch die Festigung unserer Gemeinschaft. 

Dass dies so gut gelingt, verdanken wir unserem sehr sachkundigen Pfar-

rer. Für diese akribische und liebevolle Vorbereitung danken wir alle. 
 

Heidi Graupner 

 

 

 

__________________________________________________________________ 

RÜCKBLICK 

RÜCKBLICK 
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Alle Gottesdienste werden, wenn nicht anders angegeben, von Pfarrer 

Reinhard Kähler gehalten. 
 

Zu den Gottesdiensten in Baumschulenweg wird stets auch ein Kinder-

gottesdienst angeboten. 

__________________________________________________________________ 
 

1. April Gründonnerstag 

19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte:  Für unseren !ÌÐÛÙÈÎɯáÜɯȬ ÚàÓɯÐÕɯËÌÙɯ*ÐÙÊÏÌɁ 

Für die Arbeit des Beauftragten für Sekten- und 

Weltanschauungsfragen 

__________________________________________________________________ 
 

2. April Karfreitag 

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte:  Für die Kirchenmusik in unserer Gemeinde 

Für die Behindertenhilfe und für die Suchthilfe 

__________________________________________________________________ 
 

"ÏÙÐÚÛÜÚɯÚ×ÙÐÊÏÛȯɯȬ(ÊÏɯÞÈÙɯÛÖÛȮɯÜÕËɯÚÐÌÏÌȮɯÐÊÏɯÉÐÕɯÓÌÉÌÕËÐÎɯÝÖÕɯ$ÞÐÎÒÌÐÛɯáÜɯ

Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes ÜÕËɯËÌÙɯ'ġÓÓÌȭɁ 
Buch der Offenbarung 1, 18 

4. April Ostersonntag 
 

6:30 Uhr Osternacht 

  Kollekte: Für die Unterstützung in sozialen Notfällen 

  Anschließend: Osterfrühstück 
 

8:30 Uhr Andacht am Ostermorgen  

auf dem Friedhof Baumschulenweg  
 

9:30 Uhr Ostergottesdienst 

Kollekte:  Für die Arbeit für und mit Familien in unserer  

Gemeinde 

    Für die Krankenhausseelsorge 

__________________________________________________________________ 
 

5. April Ostermontag 

11:00 Uhr Ostergottesdienst in Oberschöneweide  

(in Baumschulenweg kein eigener Gottesdienst) 

__________________________________________________________________ 
 

GOTTESDIENSTE 
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Ȭ&ÌÓÖÉÛɯÚÌÐɯ&ÖÛÛȮɯËÌÙɯ5ÈÛÌÙɯÜÕÚÌÙÌÚɯ'ÌÙÙÕɯ)ÌÚÜÚɯ"ÏÙÐÚÛÜÚȮɯËÌÙɯÜÕÚɯÐÕɯÚÌÐÕÌÙɯ

großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung 

dÜÙÊÏɯËÐÌɯ ÜÍÌÙÚÛÌÏÜÕÎɯ)ÌÚÜɯ"ÏÙÐÚÛÐɯÝÖÕɯËÌÕɯ3ÖÛÌÕȭɁ 
1. Brief des Petrus 1, 3 

11. April Quasimodogeniti 

9:30 Uhr Gottesdienst mit Johannes Heidler, Pfarrer i.R. 

  Kollekte:  Für die Bauaufgaben in unserer Gemeinde  

Für Arbeit gegen verdeckte Armut 

__________________________________________________________________ 
 

"ÏÙÐÚÛÜÚɯÚÈÎÛȯɯȬ(ÊÏɯÉÐÕɯËÌÙɯÎÜÛÌɯ'ÐÙÛÌȭɯ,ÌÐÕÌɯ2ÊÏÈÍÌɯÏġÙÌÕɯÔÌÐÕÌɯ2ÛÐÔÔÌȮɯ

und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige  

LeÉÌÕȭɁ 
Evangelium nach Johannes 10, 11.27.28 

18. April Miserikordias Domini 

9:30 Uhr Gottesdienst 

Kollekte: Für die Arbeit für und mit Ausländern in unserer  

Gemeinde  

   Für die Hospizarbeit  

__________________________________________________________________ 
 

Ȭ(ÚÛɯÑÌÔÈÕËɯÐÕɯ"ÏÙÐÚÛÜÚȮɯÚÖɯÐÚÛɯÌÙɯÌÐÕÌɯÕÌÜÌɯ*ÙÌÈÛur;  

ËÈÚɯ ÓÛÌɯÐÚÛɯÝÌÙÎÈÕÎÌÕȮɯÚÐÌÏÌȮɯ-ÌÜÌÚɯÐÚÛɯÎÌÞÖÙËÌÕȭɁ 
2. Brief an die Korinther 5, 17 

25. April Jubilate 

9:30 Uhr Gottesdienst 

Gottesdienst mit Gemeindepädagoge Axel Geldmeyer 

Kollekte: Für die Arbeit für und mit Konfirmanden und  

Jugendlichen in unserer Gemeinde 

Für die Arbeit des Berliner Missionswerkes in den 

Partnerkirchen 
____________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Ȭ2ÐÕÎÌÛɯËÌÔɯ'ÌÙÙÕɯÌÐÕɯÕÌÜÌÚɯ+ÐÌËȮɯËÌÕÕɯÌÙɯÛÜÛɯ6ÜÕËÌÙȭɁ 
Psalm 98, 1 

2. Mai Kantate 

11:00 Uhr Gottesdienst mit Chorkonzert aller Kirchenchören unserer 

Region 

Kollekte: Für die Kirchenmusik in unserer Region 

Für die Kirchenmusik 
____________________________________________________________________________________________________________________ 

GOTTESDIENSTE 
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Frauenkreis:   14. und 28. April (Mittwoch)  15:00 Uhr  
 

Junge Gemeinde:  donnerstags    20:00 Uhr 

im regionalen Jugendzentrum  

Johannisthal Sterndamm 90 
 

Gemeindekirchenrat:   12. April     19:30 Uhr 

 

Erwachsenenunterricht:  Interessenten können sich bei 

Pfarrer Kähler melden.  
 

Chöre in Treptow, Plesser Str. 4: 

 

 Kirchenchor:  dienstags     19:30 Uhr 

Seniorenchor:   mittwochs     10:00 Uhr 

Musikalische Kindergruppen: 

Vorschulgruppe  mittwochs     15:50 Uhr  

1. bis 3. Klasse  mittwochs     16:30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht: im regionalen Jugendzentrum 

Sterndamm 90 

7. Klasse   jeden 1. und 3. Mittwoch   17:00 Uhr 

8. Klasse   jeden 2. und 4. Mittwoch   17:00 Uhr 
 

Christenlehre: 

 

Klassen 1 und 2  mittwochs     16:15 Uhr 

Klassen 3 und 4  montags     16:15 Uhr 

Klasse 5   Donnerstag 22.April   15:15 Uhr 

Klasse 6   montags     17:30 Uhr 

    Donnerstag 22.April   16:20 Uhr 
 

Keramikabend:    23. April     19:00 Uhr 

 

Familienkeramikabend:  24. April     15:00 Uhr 

 

 

__________________________________________________________________ 
 

GEMEINDEKREISE 
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Kantate ɬ Singet! 
 

 

Das ist unsere Aufgabe: Lobet und preiset, ihr Völker den Herrn! Aber wir 

dürfen auch klagen.  Singen ist wohl die beste Art, dem Lobpreis einerseits 

und der Klage andererseits Ausdruck zu verleihen. 

Martin Luther wusste das sehr wohl. Deshalb gab er der Musica  nächst 

der Theologia die höchste Ehre. Und nicht umsonst gibt es in der evangeli-

schen Kirche den Beruf des Kantors (Sänger). Gemeindeleben existiert zu 

einem ganz großen Teil durch kirchenmusikalische Gruppen. 

Der 2ÖÕÕÛÈÎɯȬ*ÈÕÛÈÛÌɁɯÐÚÛɯ der Sonntag der Kirchenmusik. Ein Gottes-

dienst voller Musik! 

In unserer Region ist es gute Tradition, diesen Gottesdienst gemeinsam zu 

feiern. Alle Chöre der Region sind dazu eingeladen. Die ganze Gemeinde 

wird hineingenommen in den herrlichen Gesang. Sie darf zuhören und 

mitsingen. In diesem Jahr gibt es eine Besonderheit: Im Gottesdienst wird 

u.a. die Kantate BWV 93 von Johann Sebastian Bach mit Chören, Solisten 

und Orchester aufgeführt. 

Ȭ6ÌÙɯÕÜÙɯËÌÕɯÓÐÌÉÌÕɯ&ÖÛÛɯÓåÚÚÛɯÞÈÓÛÌÕɁɯÐÚÛɯÞÖÏÓɯÌÐÕÌÚɯËÌÙɯÚÊÏġÕÚÛÌÕɯ+ÐÌËÌÙɯ

unseres Liederschatzes. Jede Strophe dieses Liedes wird von Bach entspre-

chend ihrer Aussage genial und eindrucksvoll gestaltet. 

Ich hoffe, dass wir aus diesem Gottesdienst froh und beschwingt ins Freie 

treten, vielÓÌÐÊÏÛɯÔÐÛɯËÌÙɯ2ÛÙÖ×ÏÌɯÐÔɯ'ÌÙáÌÕɯÜÕËɯÈÜÍɯËÌÕɯ+Ð××ÌÕɯȬ2ÐÕÎȮɯÉÌÛɯ

und geh auf GotÛÌÚɯ6ÌÎÌÕɁȱ 

Ihr Martin Fehlandt 

__________________________________________________________________ 
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Kammerkonzert 

 

Mit Werken des deutschen und italienischen Barock 

 

Der Treptower Instrumentalkreis 

spielt Werke von Muffat, Keller, Vivaldi, Mancini u. a. 

 

Samstag, 8. Mai 17 Uhr im Gemeindesaal der 

Kirche zum Vaterhaus 

Baumschulenweg/Baumschulenstraße 83 

 

Der Eintritt ist frei ɬ um eine Spende zur Deckung der Kosten wird gebeten 
 

 

 

__________________________________________________________________ 
 

Bericht aus der Arbeit der Gemeindeleitung im Februar/März 
 

Die Mitglieder der Gemeindeleitung nahmen sich ɬ gemeinsam mit der 

Gemeindeleitung aus Baumschulenweg - ein Wochenende lang Zeit, um 

am abgeschiedenen Ort ɬ in Hirschluch ɬ mal länger zusammen zu arbei-

ten. Das ist ein hoher zeitlicher Einsatz, den alle Mitglieder der Gemeinde-

leitung damit für unsere Gemeinde leisten. Das ist eine Gelegenheit, in 

Andachten gemeinsam vor Gott zu treten, sich mehr kennenzulernen und 

die Herausforderung, die diese Arbeit an alle stellt, gründlicher zu beden-

ken.  

Dieses Mal stellten wir uns diesem Reigen von Fragen:  

¶ Was wird von Gottesdiensten erwartet, die in besonderen persönli-

chen Situationen gefeiert werden - wie Eintritt in das Leben, Über-

gang in das selbständige Leben, Verbündung mit dem Leben eines 

anderen Menschen sowie Ausgang aus diesem Leben? 

¶ Wie passen diese familiär und individuell geprägten Erwartungen 

zu dem, was Kirche mit solchen Gottesdiensten bieten will? Und wie 

passen sie jeweils zu den Spurrillen, in denen diese Gottesdienste in 

gemeindlichen Traditionen gefeiert werden? 

__________________________________________________________________ 
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¶ Und im Besonderen: Was steckt alles an möglichen Bedeutungen in 

der symbolischen Handlung der Taufe? 
 

Was gibt es da alles zu bedenken! Dafür hätten wir gut ein ganzes Wo-

chenende gebrauchen können. 
 

Es standen aber auch noch Themen an, die nach kurzer Debatte zu verab-

schieden waren: 

¶ Manche, die im Winter an den Gesprächen zu Bibeltexten teilnah-

men, bekamen wieder Interesse auf mehr solcher Gespräche. - Auf 

der einen Seite ist die Frage unbeantwortet: Was braucht es, dass sich 

noch mehr Menschen in unseren Gemeinden für solche Gespräche in-

teressieren? Auf der anderen Seite sollen Sie alle, die Sie gerne mit 

und von biblischen Texten lernen, sich eingeladen wissen zu den 

Treffen im Frauenkreis, bei denen öfter zu biblischen Texten gespro-

chen wird, bzw. zum Thementreff, sofern er einen biblischen Bezug 

aufnimmt. 

¶ Der Weltrat der Kirchen, die weltweite Organisation der meisten 

nicht-katholischen Kirchen, ruft jährlich zu einer gemeinsamen Ge-

betswoche für das Volk in Palästina auf. Wir möchten dieses Jahr 

gemeinsam mit Johannisthal einen Gottesdienst mit diesem themati-

schen Schwerpunkt gestalten: für den Frieden zwischen dem Volk 

Israels und dem Volk der Palästinenser zu beten. 

¶ Einige werden anfangen unser Gemeindefest am 19. Juni zu planen: 

inhaltlich und mit allem, was daran hängt. 

¶ Seit Februar 2010 arbeitet Frau Eberhardt zu gleichen Teilen in Jo-

hannisthal und Baumschulenweg als Katechetin. Deshalb sollte der 

Gottesdienst zum Schulanfang künftig als gemeinsamer Gottesdienst 

abwechselnd in Johannisthal und Baumschulenweg stattfinden. 

¶ Sie kennen das: Wir bitten alle Gemeindeglieder, die erwachsen sind, 

aber keine Kirchensteuern zahlen, um einen jährlichen Beitrag. Sie 

ÒÌÕÕÌÕɯÌÚɯÈÓÚɯȬGemeindekirchgeldɁȮɯÒÜÙáɯȬ*ÐÙÊÏÎÌÓËɁȭɯ$ÚɯÎÌÏÛɯÜÔɯ

einen Beitrag, der ausschließlich den Aufgaben, die wir in unserer 

Gemeinde leisten, zugute kommt. Darum ist es verständlicher, wenn 

ÞÐÙɯËÈÚɯÒĹÕÍÛÐÎɯȬGemeindebeitragɁɯÕÌnnen. 

__________________________________________________________________ 
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¶ Ein leidiges Thema: Wie kann der Winterdienst gesichert werden? 

Und vor allem: wir haben es rund um die Kirche mit einem erschre-

ckenden Maß an Vandalismus zu tun: Immer wieder werden Fall-

rohre gestohlen. Graffitis sind nicht zu übersehen. Unser Hausmeis-

ter, Herr Klötzsch, arbeitet ständig daran sie zu entfernen, dafür sind 

wir ihm sehr dankbar. Inwieweit machen wir uns die Mühe, das mit 

Anzeigen zu verfolgen? 

¶ Wer hat Fähigkeiten und Zeit, die Arbeiten von Handwerkern mit 

diesen abzustimmen und sie zu begleiten? 

¶ Anfang Mai vor 100 Jahren wurde der Grundstein für unsere Kirche 

gelegt. Dieser denkwürdige 5. Mai wird von Konzerten gerahmt. In 

den Monaten der Zeit, in der unsere Kirche vor 100 Jahren gebaut 

wird, werden sich verschiedene Ausstellungen mit der Bedeutung 

dieses Gebäudes für Baumschulenweg befassen. Z.B. befassen sich 

die Schülerinnen und Schüler der beiden Grundschulen mit ihrer 

Sicht auf diesen merkwürdigen Bau. Damit die Exponate an den 

Wänden der Kirche gut sichtbar sind, sollen die Lichtverhältnisse 

verbessert werden. Dazu muss auch die Sicherungsverteilung in der 

Kirche erneuert werden. 

¶ Wir suchen nach Möglichkeiten, dass unsere Kirche auch an Wo-

chentagen wieder stundenweise geöffnet werden kann für  

BesucherInnen und Besucher, die neugierig in die Kirche schauen 

oder die für einen Moment der Stille hineingehen. 

Herzliche Grüße 

Ihr 

Reinhard Kähler  
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Ȭ)ÌÚÜÚɯ"ÏÙÐÚÛÜÚɯÚ×ÙÐÊÏÛȯɯ(ÊÏɯÓÌÉÌɯÜÕËɯÐÏÙɯÚÖÓÓÛɯÈÜÊÏɯÓÌÉÌÕɁ 
 

Mit kirchlichem Geleit wurde 

 

 

Ida Moegelin, geb. Spalleck,  

 

 

aus der Scheiblerstr. 9, 

 

im Alter von 89 Jahren bestattet. 
 

__________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AM 31. OKTOBER 2010 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE BERLIN-BAUMSCHULENWEG 

12437 Berlin, Baumschulenstr. 82-83 

Tel.: 5 32 81 96 / Fax.: 53 21 26 75 

E-Mail: KG_baumschulenweg@gmx.de 

www.kirche-baumschulenweg.de 
 

Gemeindebüro:       Tel., Fax: s.o. 

montags, mittwochs, freitags  09 bis 12 Uhr   

   dienstags     15 bis 18 Uhr 

Welt-Laden im Gemeindehaus:     Tel.: 53 01 47 30 

 montags, mittwochs, freitags  09 bis 12 Uhr   

   dienstags, donnerstags    15 bis 18 Uhr 

Mitarbeiter:  

Pfarrer Reinhard Kähler    53 21 26 76 

Gemeindepädagoge für Jugendarbeit Axel Geldmeyer 53 09 79 68 

Katechetin Antje Eberhardt    39 79 04 28 

Gemeindefürsorgerin Tordis Kober (Gemeindebüro) 5 32 81 96 

Kantorin Evelies Langhoff     5 33 81 73 

Michael-Erich Aust, der Vorsitzende des Gemeindekircherates, ist über das Ge-

meindebüro erreichbar. 

Selbstverständlich sind wir für Sie auch außerhalb der Bürozeiten zu sprechen.  

Am besten, Sie rufen vorher an. 

Bankverbindung: 

KKV Berlin Süd-Ost - KG Baumschulenweg 

Kontonummer: 160 520; Bankleitzahl: 210 602 37; EDG, Filiale Berlin 

Verwendungszweck: KG Baumschulenweg + Spendenzweck 

 
Der aktuelle MONATSGRUSS und ältere Exemplare sowie weitere Informationen 

und Bilder aus unserem Gemeindeleben im Internet (gestaltet von Benjamin Kees) un-

ter: www.kirche-baumschulenweg.de. 

 

IMPRESSUM 

Der MONATSGRUSS erscheint im Auftrag des Gemeindekirchenrates. Namentlich 

gezeichnete Beiträge spiegeln nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wider. Kür-

zungen eingesandter Manuskripte behalten wir uns vor. Die Herstellungskosten pro 

Exemplar belaufen sich auf rund 25 Cent. 
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